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Pressemitteilung der Wassertafel Berlin-Brandenburg 

Anläßlich des heutigen Besuchs von Elon Musk wies Werksleiter Thierig  Vorwürfe von 
Umweltschützern gegen die Gigafactory mit der Begründung zurück, daß der 
Wasserverbrauch der Fabrik unter der vertraglich vereinbarten Menge liege. Die 
Wassertafel urteilt: Ein geringerer Wasserverbrauch ist bei nur 40% der angestrebten 
Produktionszahl zunächst keine Heldentat. Was wir aktuell erwarten ist ein geschlossener 
Wasserkreislauf auch für das nicht-industrielle Abwasser, das bei Tesla anfällt. Wenn bald 
eine Kleinstadt (40.000 Mitarbeiter) bei Tesla arbeiten wird, ist dieser eine 
Selbstverständlichkeit. Die andauernden und gravierenden Grenzwertüberschreitungen für 
refraktären Phosphor und Gesamtstickstoff im Abwasser könnten so die vertraglich 
festgelegten Mengen einhalten. Schmutz- und Schadstoff im Abwasser sind nicht 
„normal“, solange Grenzwerte anhaltend um das Sechsfache überschritten werden.

Zusätzlich wiederholt die Wassertafel ihre Forderung nach Transparenz der 
Grundwasserüberwachung im Fabrikgelände. Eine alleinige Selbstüberwachung Teslas 
mit nur 5-jähriger Meldepflicht ist völlig unzureichend, wenn es um die Reinheit unseres 
Trinkwassers geht. Ausserdem fordern wir die sofortige Wiederherstellung des Rechtes 
des Wasserverbandes Strausberg-Erkner auf jederzeitigen Zugang zu allen 
grundwasserrelevanten Daten. Der Wasserverband hat die Reinheit unseres 
Lebensmittels Nr. 1 zu garantieren. Daß er allein Tesla vertrauen muß, ob seine Brunnen 
knapp 1 km westlich vom Werk auch rein bleiben, ist völlig inakzeptabel. 

Würde Elon Musk diese Forderungen anläßlich seines Blitzbesuchs erfüllen, könnte er in 
Grünheide tatsächlich viel zerschlagenes Porzellan kitten.      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